
LUH I Didaktik des Englischen  

Bewertungsbogen für den TA-ERFAHRUNGSBERICHT  
als Prüfungsleistung im Modul Fachpraktikum Englisch  

 
Student:in  Matrikel-

nummer  
Fristgerechte 
Abgabe  

Korrektur / 
Bewertung  

    
 

FORMALIEN & WISSENSCHAFTLICHE 
ARBEITSWEISE 

trifft voll zu 
 
 

(4) 

trifft eher 
zu 

 
(3) 

teils / teils 
 
 

(2) 

trifft eher 
nicht zu 

 
(1) 

trifft 
überhaupt 

nicht zu 
(0) 

Punkte  

1) FORMALIEN  
Die Formalien (u.a. Umfang, Vollständigkeit inkl. Anhang, Schriftart, Zeilenabstand, 
Ränder usw.) entsprechen den verbindlichen Richtlinien.   

      

2) SPRACHRICHTIGKEIT 
Rechtschreibung, Zeichensetzung sowie Grammatik im TA-Bericht u. in den 
konzipierten (englischsprachigen) Arbeitsmaterialien entsprechen voll der Norm.  

      

3) AUSDRUCK  
Der Ausdruck ist sachlich, wissenschaftlich u. präzise; Fachbegriffe werden eindeutig 
sowie korrekt verwendet.  

 
 

     

4) FACHLITERATUR  
Quantitativ u. qualitativ wird auf eine angemessene Literaturbasis rekurriert.   

 
 

     

5) ZITATION  
Fachliteratur wird schlüssig einbezogen u. gemäß MLA-Stil korrekt zitiert sowie im 
Literaturverzeichnis MLA-entsprechend adäquat bibliographiert. 

      

6) ANHANG  
Der Anhang ist vollständig, gut strukturiert u. eine sinnvolle Ergänzung, die 
Transparenz schafft.  

      

Anmerkung(en):  
 
 
 

 

 
 INHALT  
(FP-Schulvorstellung, Ziele, Hospitationsfazit, Unterrichtsentwurf, Reflexion)   

trifft voll zu 
 
 

(4) 

trifft eher 
zu 

 
(3) 

teils / teils 
 
 

(2) 

trifft eher 
nicht zu 

 
(1) 

trifft 
überhaupt 

nicht zu 
(0) 

Punkte  

1) Einleitung (Motivation & Ziele)  
Klare, präzise Darstellung von Motivation, Erwartungen und 3–6 operationalisierten 
Zielen  
 

      

2) Kurzprofil (Institution / Programm)  
Das Kurzprofil ist mit allen relevanten Parametern (Institution, Programm, 
Rahmenbedingungen) aussagekräftig.  
 

      

3) Tätigkeitsdarstellung FP-REFLEXION  
Differenzierte, realistische Beschreibung von Aufgaben, Rolle, Wochenstruktur, 
Zusammenarbeit, Projekten  
 

      

4) Inter-/Transkulturelle Erfahrungen und 
Erkenntnisse  

Anschauliche Beispiele, differenzierte Reflexion von positiven Erfahrungen und 
Herausforderungen mit Erkenntnisgewinn 

      

5) Dokumentation von drei 
Unterrichtsstunden/-sequenzen 

Siehe Template für die Stundendokumentation 
 
à FLIESST MIT DOPPELTER GEWICHTUNG IN DIE BEWERTUNG EIN ß 

 
 

     

      

       
Ausführliche Planung einer selbst durchgeführten Unterrichtsstunde  

aus der Dreier-Dokumentation (s. o. 5) 
6) LERNAUSGANGSBEDINGUNGEN  
Die Lerngruppenbeschreibung ist stringent planungsstundenbezogen und gibt 
Auskunft über inhaltliche, sprachliche u. methodische Voraussetzungen sowie 
„Besonderheiten“.    

 
 

     



7) SACHANALYSE  
Die Sachanalyse ist fachwissenschaftlich fundiert (fachliteraturgestützt), schlüssig u. 
unterrichtsgegenstandsbezogen ohne hier deplatzierte didaktische od. methodische 
Ausschweifungen.     

 
 

     

8) LEGITIMATION   
Lerner:innen-, Gesellschafts- und Fachrelevanzen sind unterrichtsgegenstands-
bezogen kausal-schlüssig legitimiert und liefern KC-Bezüge.   
 

      

Methodische (Planungs-)Überlegungen 
9) STEUERUNGSVERHALTEN 
Das Steuerungsverhalten (Lehrkraft-/Lernendenzentrierung) inklusive 
binnendifferenzierender Maßnahmen nebst Fehlerkorrekturverhalten werden 
schlüssig dargelegt.    

      

10) PHASIERUNG 
Die Phasierung ist lernfunktional, orientiert sich an einem Planungsraster u. begründet 
schlüssig einzelne Phasen nebst Übergängen. Sozialformen u. Medien werden 
lernfunktional, ggf. unter Berücksichtigung von Alternativen, begründet.     

      

Planungstrennschärfe, Interdependenzen & Unterrichtsstundenreflexion 
11) Kritische Reflexion der ausführlich 

dokumentierten Unterrichtsstunde 
Die Reflexion ist strukturiert, reflektiert den planungsintendierten u. tatsächlichen 
Unterricht kritisch und zieht literaturgestützt ableitbare konsequelle Schlussfolgerung.   

      

12) TRENNSCHÄRFE & INTERDEPENDENZEN  
Didaktische u. methodische Planungsebenen werden trennscharf dargestellt, deren 
Interdependenz sowie Passung wird jedoch funktional durch Querverweise deutlich. 
 

      

13) Reflexion des TA-Aufenthalts  
Kritisch-analytische, literaturgestützte Reflexion mit klaren Zielbezügen und 
konstruktivem Ausblick auf die Professionalisierung. 
 

      

Anmerkung(en):  
 
 
 
 
 
 

 

 
  Punkte 
Formalien & wissenschaftliche Arbeitsweise   
Inhalt   

Ergebnis / Note   

 
 
 
 
 
 

 
Stand 08/2025 gez. LfbA A. Kuhrs Woltin, OStR  

Prozent  Punkte Note  Konkretisierung  
>= 95% 80 – 76 Pkt. 1,0 Der TA-Bericht entspricht den Anforderungen in besonderem Maße (sehr gut). 
>= 90% 75,5 – 72 Pkt. 1,3 
>= 85% 71,5 – 68 Pkt. 1,7 Der TA-Bericht entspricht den Anforderungen voll (gut). 
>= 80 % 67,5 – 64 Pkt.  2,0 
>= 75 % 63,5 – 60 Pkt.  2,3 
>= 70 % 59,5 – 56 Pkt. 2,7 Der TA-Bericht entspricht den Anforderungen im Allgemeinen (befriedigend). 
>= 65 % 55,5 – 52 Pkt.  3,0 
>= 60 % 51,5 – 48 Pkt. 3,3 
>= 55 % 47,5 – 43 Pkt.  3,7 Der TA-Bericht weist zwar Mängel auf, entspricht aber im Ganzen noch den Anforderungen 

(ausreichend). >= 50 % 42,5 – 40 Pkt.  4,0 
< 50% 39,5 – 00 Pkt.  n.best. Der  TA-Bericht entspricht nicht den Anforderungen, lässt jedoch erkennen, dass die notwendigen 

Grundkenntnisse vorhanden sind und Mängel in absehbarer Zeit behoben werden können 
(mangelhaft). 


